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[16 ] 32 Mai 9 . A

SCHREIBEN VON JOHANN BALTHASAR HONEGGER [VON BREMGARTEN] AN
DEN AMMANN[VON STADT UND AMT ZUG, BEAT II . ] ZURLAUBEN,
ZUG

"Näbet meinem gruotz unnd dienst , hab ich üwere Meinung versthanden,
Jch hab schon albereit den Zug bim [ Gasthof ] Ocksen [ =Ochsen , in
Zug ] bestelt ghan , der hatt sollen biss Morgess mit Wein , Kherne [ n]
unnd Rogen unnd den Nottwendigsten Sachen bej euch sein , Muoss aber
iez sonder Verzug halben biss Zinnstag [ den 11 . Mai ] , wäre mir woll
dienet so ihr befeichen wurdent dass ich 1 Centner Anckhen haben
khönnte , khan bej dem fhurman mir Zu geschickht werden , ich sorge
dess uffschlagss . Dass grass , khombt bej unnss hinwäg , weiss nit wo
hin . Wöllent mich brichten öb ich üwer solle warden [ bis ] künfftig
Sontag [ den 16 . Mai ] oder nit.
Bej unnss gibt Man uss der [ österr . Generalissimus Johann Tserclaes,
Graf von ] Tillj [ =Tilly ] habe sich durch die Schwedische Armada ge-



schlagen , und also befind er sich bej dem Beier Fiersten [ =Fürsten,
gemeint beim Kurfürst des Kurfürstentums Bayern , Maximilian I . ]
vorhabenss den Schweden anzugriffen [ - tatsächlich war Tilly aber
bereits am 30 . April 1632 an den Folgen einer Verwundung verstor¬
ben - ] . Ego semper thoro meliore . Deus nobiscum . . . .
Die Würgeieren [ =W'ürgler ? ] soll biss künfftig Sambstag bezalt wer¬
den.  "

Original , Siegel grösstenteils abgefallen
AH 151 , 316 - 317 - Blatt 316v und 317r leer
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